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"MUSICA ANTIQUA HISPANICA""MUSICA ANTIQUA HISPANICA""MUSICA ANTIQUA HISPANICA""MUSICA ANTIQUA HISPANICA"    
Alte Musik und historischer Tanz in SpanienAlte Musik und historischer Tanz in SpanienAlte Musik und historischer Tanz in SpanienAlte Musik und historischer Tanz in Spanien    

und im spanischen Vizekönigreich Neapelund im spanischen Vizekönigreich Neapelund im spanischen Vizekönigreich Neapelund im spanischen Vizekönigreich Neapel    

zwischen 1300 und 1600.zwischen 1300 und 1600.zwischen 1300 und 1600.zwischen 1300 und 1600.    
 

Spanien ist eine der wichtigsten Wiegen der abendländischen Musik - 
ein Land, das im Mittelalter fast gänzlich unter arabischer Herrschaft 
stand, ein Land, in dem sich die drei monotheistischen Religionen be-
gegneten und gegenseitig befruchteten.  

1492 wurden nach fast acht Jahrhunderten die Moslems und die Juden 
aus dem Land vertrieben - ihre musikalischen Spuren aber hatten sich 
längst fest in die spanische Kulturlandschaft eingraviert.  

Die rhythmischen und melodischen Wendungen der Cantigas de Santa 
Maria oder die Tänze und Gesänge aus dem Llibre Vermell de Mont-
serrat zeigen uns die Wurzeln der spanischen Musik. Sammlungen wie 
die des Cancionero de Palacio künden von ihrer wunderbaren Weiter-
entwicklung, deren Auswirkungen sich keineswegs nur auf Spanien 
beschränkten.  

Durch die spanische Herrschaft in Süditalien wurde das Königreich  

Neapel, das ab 1508 fest in spanischer Hand war, zur Schnittstelle 
zwischen maurischer und italo-spanischer Kultur und Lebensart. Spa-
nische Musiker und Komponisten eilten Ende des 16. Jahrhunderts 
zum neuen, reichen Hof am Tyrrhenischen Meer. So wirkte etwa der 
Komponist Diego Ortiz als Kapellmeister in Neapel. Seine Werke publi-
zierte er in Rom, darunter die "Glose sopra le cadenze et altre sorte de 
punti in la musica del violone", eine Sammlung von Recercadas. Die 
spanische Folia wurde zu einem der populärsten Themen der europäi-
schen Barockmusik, das spanische Villancico beeinflusste nachhaltig 
die neapolitanische Villanella.  

Tarantelle, Canarios und Tammurriate, Villanelle, italienische Tänze 
mit spanischem Kolorit, arabisch-andalusische Percussionen und  bei-
spielhafte Elemente mittelalterlicher Musik der iberischen Halbinsel 
sind die Themen der diesjährigen Etappe für Alte Musik auf  
Burg Fürsteneck.  

 

Und das sind unserUnd das sind unserUnd das sind unserUnd das sind unsereeee Werkstätten: Werkstätten: Werkstätten: Werkstätten:    
 

Percussion in der maurisch-andalusischen Musik 

und ihr Einfluss auf die europäische Musiktradition 
Leitung: Katharina Dustmann 
Die schönsten Schlaginstrumente, die im Mittelalter in Europa im bekannt waren, 
kommen ursprünglich aus dem Orient. Durch die Begegnungen mit der maurischen 
Kultur auf der iberischen Halbinsel und auch durch die Kreuzzüge gelangten diese 
Instrumente in den Okzident und wurden schon bald ein wichtiger Bestandteil vieler 
europäischer Musiktraditionen.  
Dieses Jahr nähern wir uns einigen Rhythmen, um sie dann durch eine Lautschrift 
oder Noten aufzuschreiben und auf verschiedenen Percussionsinstrumenten zu 
spielen. Wir beschäftigen uns mit Grundlagen wie Haltung und Schlagtechniken für 
das Spiel auf verschiedenen Trommeln, wie z.B. Darbuka, Riqq, Rahmentrommeln, 
Davul, etc...  
Dieser Kurs richtet sich auch an Anfänger oder "schon Trommler" in anderen Stiel-
richtungen, die Lust haben mit viel Spaß in diese, so wundervolle Art der Percussi-
on einzutauchen.... 
Auf Anfrage stehen auch Leihinstrumente zur Verfügung.  

Spanische Elemente im italienischen Tanz um 1600 
Tanzworkshop 
Leitung: Jadwiga Nowaczek 
Der "spanischste" unter den italienischen Tänzen der Spätrenaissance ist sicherlich 
der Canario. Das Besondere dieses Tanzes ist, dass er mit Schlagschritten ausge-
führt wird. Er ist damit sozusagen der "Stepptanz" der Renaissance, der Assoziatio-
nen zum heutigen Flamenco weckt. Von den beiden bedeutenden Tanzmeistern 
Fabritio Caroso (1581) und Cesare Negri (1602) sind Original-Choreographien des 
Canarios erhalten, die viele, zum Teil anspruchsvolle Schritt-Variationen enthalten. 
Im Workshop sollen diese Variationen als Grundlage zur Improvisation dienen, den 
Rahmen bildet die choreographische Form von Caroso.  
 

 
 
Daneben sollen noch ein oder zwei andere Tänze erlernt werden, z. B. die spanisch 
geprägten Variationen aus der Pavaniglia oder dem Passo e mezzo, oder das Bal-
letto "La Villanella", das Bezug auf den Ensemble-Kurs von Peter Rabanser nimmt. 
Diese Tänze werden mit den Kursteilnehmern abgesprochen. 

"Canarios, Recercadas y Folias" 
Ensemblekurs für frühbarocke ostinato-basierte Instrumentalmusik 
Leitung: Marco Ambrosini 
Die "Erfindung" des "Ostinato" (ital. = beharrlich, auch als "Basso ostinato" bezeich-
net), also der häufigen Wiederholung eines (Bass-)Motives, ist zweifellos eine der 
nachhaltigsten und wunderbarsten Entwicklungen der abendländischen Musik. Sich 
stetig wiederholende Bass-, Harmonie- und Melodiefolgen prägen bis heute die 
europäische Musikkultur und sind auch in unserer zeitgenössischen Musik, vor 
allem im Folk, Pop und Rock, wieder zu finden.  
Wir werden die Musikwelt dieser melodisch-harmonischen Patterns erforschen, die 
Ende der Renaissance, aber vor allem im Barock unzähligen Musikern als Vorlage 
für Improvisation- und Variationswerke dienten.  
Dieser Spielkurs wendet sich an intonations- und rhythmussichere Musiker/innen, 
die Spaß und Interesse an historischer Musik und alten Instrumenten haben. Die 
Kursarbeit wird sich darauf konzentrieren, Arrangements für das Ensemble zu erar-
beiten, aufführungspraktische Fragen zu lösen und die musikalische und theoreti-
sche Arbeit in einen kursinternen Werkstatteinblick in Zusammenarbeit mit dem 
parallelen Tanzworkshop "Spanische Elemente im italienischen Tanz um 1600" von 
Jadwiga Nowaczek einfließen zu lassen. 
Notenmaterial wird den Kursteilnehmern in moderner Notation rechtzeitig zuge-
schickt. 
Voraussetzungen: Die Teilnehmenden müssen in der Lage sein, ihre gut spielbaren 
Instrumente selbst einzurichten und über sichere Notenkenntnisse verfügen.  
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Die Blockflöte  
in der spanischen Musik des 13. bis 16. Jahrhunderts 
Leitung: Meike Herzig  
In diesem Kurs lernen Blockflötist/innen die Vielfalt der spanischen Musik zwischen 
1250 und 1550 kennen. Beispiele aus verschiedenen Quellen, wie den Cantigas de 
Santa Maria, dem Cancionero de Palacio oder dem Llibre Vermell werden erarbei-
tet.  
Das Erlernen oder Weiterentwickeln spezieller Techniken (Silben, Klangfarbe, Pia-
nogriffe, das ornamentieren einer Melodie...) wechseln mit Ensemblespiel. Dabei 
kann man Neues gleich anwenden und, was viel wichtiger ist, die Schönheit dieser 
Musik erleben.  
Besonders authentisch wird dieses Erlebnis durch die Kopien mittelalterlicher Block-
flöten, die uns die Flötenbauer Köllner-Dives für diesen Kurs zur Verfügung stellen.  
Voraussetzungen: Teilnehmende sollen f- und c-Flöten sicher spielen können. Bitte 
auch eigene Instrumente mitbringen. 
Evtl. vorbereitete Literatur kann im Kurs besprochen werden.  

„Musica Ruida“ – Bläser-Ensemble 
Spanische Musik für die lauten Blasinstrumente 
Leitung: Ian Harrison  
Für Schalmeien, Pommern, (Zug-)trompeten, Posaunen, Zinken, Dulciane, Krumm-
hörner, Dudelsäcke, Einhandflöten oder andere "laute" Blasinstrumente des Mittel-
alters und der Renaissance sowie Trommeln. All diese Instrumente sind durch 
Bilder und Beschreibungen auf der iberischen Halbinsel in der Zeit des Mittelalters 
und der Renaissance belegt und wurden vor allem von den professionellen Musi-
kern gespielt.  
Wir werden in diesem Kurs an verschiedenen Stilrichtungen arbeiten, von einstim-
migen Melodien der Cantigas de Santa Maria bis hin zu mehrstimmigen Sätzen der 
Renaissance-Handschriften des Palacio Reals und der Abtei Montecassino und den 
Ostinato-Bassmustern bei Tanzformen der Renaissance. Für jeden Stil werden wir 
selber die passenden Arrangements ausarbeiten, so dass jedes Instrument und 
jeder Spieler die eigene Rolle findet. Anhand von leichten, vom Dozent selber ent-
wickelten Übungen kommen alle Teilnehmenden dazu, selber Stimmen zu erfinden, 
vorhandene Stimmen zu verzieren und spielerisch mit den Noten umzugehen, und 
so die Musik viel besser zu verstehen. Je nach Stil geht unser Arbeit von der 
Oberstimme, der Tenorstimme oder vom Bass aus. 
So werden wir eine echte Band im Stil professioneller Bläserensembles der Zeit 
bilden. Bitte bei der Anmeldung unbedingt Namen und Stimmung der mitgebrachten 
Instrumente angeben. Stücke werden dann anhand von der vorhandenen Instru-
mente und Besetzungen ausgewählt. 

„Guitarras y Romances“ 
Lauten-Ensembles im Spanien des 15. Jahrhunderts  
Leitung: Marc Lewon 
Sowohl das Instrument "Laute" selbst wie auch sein Name leiten sich bekanntlich 
vom arabischen "al'Ud" her. Daher verwundert es nicht, dass auch die ersten Lau-
tenabbildungen in europäischen Handschriften im arabisch beeinflussten Spanien 
zu finden sind: Die Illustrationen zu den Cantigas de Santa Maria und das Schach-
buch Alfons des Weisen zeigen erste Lauten in Händen von Nicht-Arabern. Aller-
dings kann man über die Verwendung des Instrumentes in dieser Frühzeit nur spe-
kulieren. Sicher ist, dass die Laute bis zur Mitte des 14. Jhs. von Spanien und Ita-
lien ausgehend einen bedeutenden Platz im Instrumentarium Europas erringen 
konnte. Gegen 1400 erhielt sie Bünde und rückte im Verlauf des 15. Jhs. zu einem 
der Hauptinstrumente Westeuropas auf. 
Im 15. Jahrhundert lässt sich in Spanien die Verwendung der Laute dann im En-
semble (Duo und Trio) belegen und ein Repertoire erschließen: Verschiedene Lau-
tenisten sind namentlich genannt - darunter z.B. Rodrigo de la guitarra, der mit dem 
Sänger und Lautenisten Diego an seiner Seite die Höfe Spaniens bereiste. Solche 
Ensembles konnten außer der Laute auch Quinterne (eine kleinere Schwester der 
Laute), Harfe, Gesang oder Fidel beinhalten. Zu ihrem Repertoire gehörten neben 
komplexen Ars Subtilior-Kompositionen wohl vor allem die Romances, deren späte-
re Bearbeitungen in den Cancioneros, den höfischen Liederbüchern, überliefert 
sind. 
In diesem Instrumentalkurs begeben wir uns auf die Spuren von Rodrigo de la 
guitarra und seinen Kollegen und versuchen, ein verschollenes Repertoire neu zu 
entdecken. Dafür werden den Teilnehmern vor Kursbeginn exemplarische Bearbei-  
  

tungen spanischer Chansons für die häusliche Vorbereitung zur Verfügung gestellt, 
um sie dann im Ensemble zusammen zu fügen. In der Regel wird dabei ein größe-
res "Tenorinstrument", das die Unterstimme(n) übernimmt, mit einem kleineren 
"Cantusinstrument", das für die (meist verzierten) Oberstimmen eingesetzt wird, als 
Duo verbunden. Neben der Besetzung mit Laute und Quinterne kommen dafür auch 
zwei Lauten, Harfe-Laute oder ggf. andere Kombinationen in Frage. 
Voraussetzungen: Die Teilnehmenden sollten ein mittelalterliches, bzw. Renais-
sance-Zupfinstrument beherrschen und für den Kurs mitbringen: vorzugsweise 
Laute oder Quinterne, gerne aber auch Harfe - mit Einschränkungen können auch 
moderne Gitarren und Mandolinen sinnvoll integriert werden. Im Zweifel bitte anfra-
gen. 

"Villanelle & Tarantelle am spanischen Hof zu Neapel" 
Tanzmusik und Liebeslieder aus der Zeit um 1500 in Süditalien  
Ensemblekurs für Gesang & Instrumente aller Zeiten und Kulturen 
Leitung: Peter Rabanser  
Die neapolitanische "Villanella" entstammt der wohl ursprünglichsten Art des südita-
lienischen Gesanges, einige Texte werden sogar der Feder Friedrichs II. zuge-
schrieben.  
Anfänglich nur mit dem Tamburello und einfachen Kastagnetten begleitet und Tam-
murriata genannt, wandelt sie sich um 1500, also zur Blütezeit der spanischen 
Herrschaft im Königreich Neapel, zum melodischen, harmonisierten Lied. Das be-
sondere an diesen Liedern und Tänzen ist, dass sie bis heute in der traditionellen 
Musik Süditaliens existieren. Daher können sie auch ohne weiteres auf "modernen" 
Instrumenten gespielt werden.  
Wir werden mit relativ einfachen mehrstimmigen Ensemblesätzen arbeiten und 
anhand der Instrumente, die wir im Kurs haben werden, eine schöne Mischung alter 
und neuer Klänge für diese zeitlose Musik erarbeiten.  
Voraussetzungen: Die Teilnehmer sollten sich auf ihrem Instrument sicher fühlen 
und mit dem Spielen nach Noten einigermaßen vertraut sein oder ein "SUPER-
Gedächtnis" haben. Notenmaterial wird auf Wunsch zugeschickt. 

„Llibre Vermell" - Cants dels romeus, Lieder der Pilger 
Gesangsworkshop 
Leitung: Jule Bauer  
Im Mittelalter existierte in Spanien neben Santiago de Compostella ein weiterer 
berühmter Wallfahrtsort: Santa Maria de Montserrat, auf einem zerklüfteten Berg in 
der Nähe von Barcelona gelegen und Mittelpunkt der Marienverehrung in ganz 
Katalonien. Scharen von Pilgern zogen dorthin, vor allem, weil sie an die wundertä-
tige Kraft der dort um das Jahr 1200 aufgestellten schwarzen Marienstatue glaub-
ten. Etliche Mönche des Klosters waren hochgebildete Männer, die an berühmten 
Universitäten studiert hatten, und so wurde das Kloster auch ein kulturelles Zentrum 
ersten Ranges.  
Ein Kodex aus dem späten 14. Jhd., "Llibre Vermell", das "Rote Buch" genannt, ist 
der kostbarste Schatz der Bibliothek von Montserrat. Neben verschiedenen Texten, 
die vor allem für den liturgischen Gebrauch bestimmt waren, enthält der Kodex 10 
musikalische Werke.  
Der anonyme Schreiber berichtet über die beabsichtigte Funktion der von ihm no-
tierten Stücke: "Da es vorkommt, dass die Pilger, die Nachtwache in der Kirche der 
hl. Maria in Montserrat halten, singen und tanzen wollen, und dies auch tagsüber 
auf dem Kirchplatz, und dort nur sittliche und andächtige Lieder singen dürfen, sind 
einige hier niedergeschrieben."  
Dieser Kurs befasst sich mit der Interpretation dieser Pilgerlieder. Gemeinsam 
betrachten wir Melodie und Modus dieser Lieder und beschäftigen uns mit der Aus-
sprache und ihrem Ausdruck. Durch Stimmbildung, Atemtechnik und Körperbe-
wusstsein beim Singen lernen wir unser Instrument - die Stimme - besser kennen 
und bringen es zum Klingen. 
 

Weitere Informationen unter: www.burg-fuersteneck.de 

BURG FÜRSTENECKBURG FÜRSTENECKBURG FÜRSTENECKBURG FÜRSTENECK in Kooperation mit Oni Wytars 
Beginn: 14. März 2008, 18:30 Uhr,  Ende: 16. März 2008, ca. 13.00 Uhr 

KURSGEBÜHR: 180 - 230 € (inkl. 86,40 € Ü/VP) 
nach Selbsteinschätzung, Jugendliche 150 € 

(Diese Gebühr beinhaltet die Kosten für den Kurs, für die Unterkunft 
und die gute, auf Wunsch auch vegetarische Verpflegung.) 
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